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Die öüniterfcblacbtm f̂afureti.

27. Jahrgang.
Rum zweijährigen Gedächtnis.

DaS Riesenringen unserer Zeit ist so ungemein reich ai
Beispielen von überragendem Heldenmut und wunderbarer
Kriegstaten , daß es ausgeschloffen ist, eine Rangordnung untei
ihnen aufstellen ,u wollen . Gleichwohl verdient der Winter-
lichc Kampf im Masurenlande vom 7. bis 16. Februar 191t
neben den anderen groben Ereignissen , die sich seither auf allen
Fronten abgespielt haben , auch heute noch unsere besondere Be-
wundcmng und den heiben Dank an die Führer und Kämpfer
in jener gewaltigen Schlacht.

Nachdem die mssische. Dampfwalze ' bei Lodz und Lowic,
im Dezember 1911 durch die Taten Hindenburgs und seiner
Heere zum Halten gebracht worden war , hatte sich auf der
Ostfrot von den Karpathen bis nach Ostvreuben der Stellungs¬
krieg herausgebildet . In Galizien machten die Russen ver¬
zweifelte Anstrengungen , um auf Krakau und über die Kar¬
pathen oorzubrechen. In Polen standen sie in starken Stellungen
vorwätts des Narew , an der Bzura , Rawka , PUica , Nida.
Nach Ostpreußen waren sie eingebrochen und hielten das Land
östlich der Linie Johannisburg —Löben —Gumbinnen —Tilsit
besetzt. Der Gedanke, daß deutscher Boden vom Feinde ge¬
halten und auSgesaugt wurde , lastete ttotz aller Siege aus
unserem Volke. So mußte Wandel geschaffen werden . Hier¬
mit verband sich für unsere Heerführung gleichzeitig der Plan,
den Ruffen In Ostpreußen einen wuchtigen Schlag beizubringen,
und hierdurch die Fronten in Polen und Galizien zu entlasten.

Die russische 10. Armee SieverS , rund 200 000 Mann stark,
lag in ausgebauten Stellungen der nur schwachen deutschen
Armee Below gegenüber . Sie hatte auf den Angriff verzichtet
und rechnete nicht damit , daß mitten Im Winter , bei Eis und
Schnee ein deutscher Vorstoß auf diesem Kriegsschauplatz er¬
folgen würde . In aller Stille und unter vorzüglicher Geheim¬
haltung waren erhebliche deutsche Streitkräfte mit Benutzung
unserer ausgezeichneten Eisenbahnverbindungen zu dem großen
Schlage bereitgestellt worden . Hindenburg selbst übernahm
den Oberbefehl . Von den Siegestagen von Tannenberg her
erkannte der Feldherr , daß die Kunst der Kriegführung gegen
die Ruffen dattn lag . ihre Widerstandskraft zu brechen, sobald
es gelang , die Flanken zu umfassen und hiermit die Ein¬
kesselung zu vollziehen. Die Verhältniffe waren indeffen noch
schwieriger als bei Tannenberg , denn die Fronten zogen sich
jetzt in bedeutender Breite , Schnee und Kälte boten gewaltige
Hindernisse. Aber der Feldherr durfte zuversichtlich mit der
Schnelligkeit, Ausdauer und Stoßkraft seiner Truppen rechnen.
Die Erwartungen haben sich bestätigt . Die Rechnung erwies
sich als richtig.

Nachdem der Aufmarsch vollzogen war. sollte die au»
Landwehr- und Landsturmtruppen bestehende Mitte zwischen
Lützen und Darkehmen vorläusig noch zurückgehalten werden.
Dagegen sollten der südliche Flügel unter Below, der nörd¬
liche unter Eichhorn zum umfaffenden Angriff schreiten. -

Am 7. Februar begann die Schlacht . Im Süden drang
die Armee Below durch die tiefverschneiten Waldungen
»wischen Ottelsburg und Johannisvurg in mehreren Kolonnen
vor und durchbrach bereits an diesem Tage in mächtigem
Stoß die russischen Stellungen am Pisseck. Unter fort¬
währenden Kämpfen gelangte sie, immer mehr nach Osten hin
ausholend , bis in die Gegend von Lock. Hier setzten die
Russen hartnäckigen Widetttand entgegen und leisteten in aus¬
gebauten Stellungen schatte Gegenwehr.

Inzwischen war der deutsche Nordflügel unter Eichhorn
auS der Linie Darkehmen—Gumbinnen—Tilsit aufgebrochen.
Er matt die Ruffen aus ihren Stellungen am Schoreller Forst
»wischen Pillkallen und Schtrwindt zurück und drängte sie.
sich mehr und mehr nach Osten verlängernd, von Abschnitt zu
Abschnitt. Bei Stallupönen , Eodtkuhnen, Wirrballen kam es zu
teoöatten Kämpfen, in denen dje Russen .Tag für Tag oe-
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lltunmebr ttat auch die deutsche Mitte ihre Bewegung an
und stellte die Verbindung zwischen den Flügelgruppen her.
In Anwesenheit des obersten Kttegsherrn wurde am 12 bei
Widetttand bei Lock gebrochen. Von allen Seilen begann
nun die Verfolgung und Umklammerung des erschütterten
russischen Heeres . Am 16. war es in Gestatt eines fast ge-
schloffenen Kreises zwischen Augustow , Suwalki . Punst
in die sumpfigen Waldungen »usammengedrängt . WaS
nickt vorzeitig in die Njemen - Festungen (Kowno.
Olita . Grodno ) entkommen war . fand jetzt seinen
Untergang . 100 000 Mann getteten in Gefangen-
schaft, 160 Geschütze, fast alles Heeresgerät wurden erbeutet.
Nur aufgelöste Trümmer entkamen auS diesem Zusammen-
bruch. Zwar suchten die Ruffen durch rasch herbeigefühtt,
Kräfte Votttöbe gegen Lvck und über den unteren Narew zu
machen, auch den deutschen Norbflügel bei Memel und Tilsit
Lurch kleinere Unternehmungen zu bedrohen . Ihre Nieüerlag,
war indeffen besiegett und ließ sich nicht abschwüchen. Mit
aber batten Ostpreußen befreit und den Ruffen eine furchtbar,
Lehre gegeben. Der Sieg in einer mustergültigen Einkreisungs-
schlacht ist der Führunaskunst HindenburgS . dem hohen Ver>
ständniS seiner Unterführer , der Ausdauer und Tapferkeit alle,
Truppen zu verdanken . Die Masurenschlacht mitten im Winte,
bat die späteren Siege in Westgalizien und in den Karvathe,
wie auch die Eroberung Kurlands vorbereitet . Ihre mora¬
lische Bedeutung ist ebenso hoch einzuschätzen wie ihr sttate-
»tscher Wett für bi» späteren Eretgniff « im Osten.

__ _ vbirst

Mer gekört in äen r̂ Ufsdicnft?
Von Rechtsanwalt Dr . A. Baer.

E8 ist allgemein bekannt , daß nach $ 1 des Gesetze?
vom 6. Dezember 1916 jeder männliche Deutsche , der nichj
zum Dienst in der bewaffneten Macht einberufest ish
vom vollendeten 17. bis zum vollendeten 60. LebenSjahi
hilfSdienstpflichtig ist. Dem Erlaß deS Gesetze- folgt di,
Organisation deS Hilfsdienste - als dringende Notwendigkeit
auf dem Fuße : die zur Durchführung de» Gesetze- be¬
stimmten Behörden haben unverzüglich ihre Arbeit aus¬
genommen : überall sind schon die Aufrufe zur freiwilligen
Meldung erlassen und wohl auch Einziehungen erfolgt . Si
erscheint es gerade im Interesse der schleunige» Durch¬
führung de- Gesetze- erforderlich , noch einmal aus
die grundlegenden Bestimmungen de- Gesetze- hin«
zuweilen , denn bei diesem Gesetz handelt et
sich ganz bestimmt um ein solches, da- jeden angeht , von
dem jeder betroffen werden kann . Hierbei sind allerdings
für absehbare Zeit diejenigen au - zunehmen , die bereit - als
im vaterländischen Hilfsdienst beschäftigt anzusehen sind,
Das sinh vor allem dir Beamten , ferner alle diejenigen
Handwerker und Kaufleute , die für die Versorgung de?
Volkes mit Lebensmitteln und Gegenständen de- täglichen
Bedarfes tätig find und alle schon in solchen Betrieben
beschäftigten , hie sic mit Heere - lieferungen befassen: dies«
etwa - allgemeine Aufzählung wirb , ohne daß auf Einzel¬
heiten ringegangen werden kann , für da- Verständnis de,
Grundlagen des Gesetzes genügen.

Wer nun aber nichtbeschäftigt ist, kan« zum Hilfsdienst
herangezogen werden . ES mag manchem so erscheinen,
als wenn nach Einziehung der kriegstauglichen und bei
Berücksichtigung derer , die schon als im Hst ' - dienst be-
schäftigt gelten , kaum noch Hilfsdienffpff ' ckft im zuletzt-
aenannten Sinne übriableiben — <■ - .st und be¬

zeichnend Kr die Dolkskrast und vle ArvettSreferven, vag
trotzdem noch eine überaus große Zahl vo Männern für
den Hilfsdienst in der Heimat anwesend ist. Diese also
können sich entweder auf die stets zuerst ergehende allge¬
meine Aufforderung der zuständigen Stellen melden oder
der an sie direkt ergangenen Aufforderung Folge leisten,
* * binnen zwei Wochen nach Empfangnahmt
der Aufforderung geschehen, sonst erfolgt die zwangs-
weise Überweisung zu einer Beschäftigung. Dann heißt
■r' füaen I Denn auf die Nichtbeachtung der letzten
Aufforderung steht eine Strafe I Und zwar : Gefängnis biß
zu einem Jahr oder Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder
beides oder schließlich Haft . Wer dann seine Arbeit frei-
willig oder was wohl nur in seltenen Fällen Vorkommen
wirb — gezwungen angetreten hat^muß sie ordnungsgemäß
oerrichten; denn auch hier mußte wieder im Interesse de,
Verteidigung des Vaterlandes die Strafe hinter der Pflicht-ehen!

Wer sich ohne wirklichen bringenden Grund beharrlick
weigert, die ihm zugewiesrne Arbeit zu verrichten, wir?
wieder mit den schon erwähnten Strafen belegt. Damil
- ,. öli® dem Gesagten ja auch schon hervorgehi

Nicht festgelegt, daß der einmal einer bestimmten Arbeit
überwiesene Hilfsdienstpflichtige nun bis zur Beendigung
deS Kriege- gerade bei dieser bestimmten Arbeit bleibe«
mutz, vielmehr kann er mit Zustimmung des Arbeitgeber?
oder mit Zustimmung eines der eingerichteten ständige«
Arbeiterausschusse seine Stelle aufgeben, besonders dann.
®.e™ et  eine für ihn günstigere Stelle im vaterländische,
Hilfsdienst erlangt hat. Man wird aber anzunehmei
dabm, daß Arbeitgeber und Arbeitnehmer die vom Gesetz,
lGestndeordnung, Gewerbeordnung, Bürgerliches Gesetz,
»uch) vorgeschriebenen Kündigungsfristen zu wahren haben
oenn nicht im Sinne dieser Gesetze ein . wichtiger Grund^
,ur sofortigen Kündigung ohne Frist vorliegt . Dies sin?

« grundlegenden Vorschriften des Hilfsdienstgesetzesl!ü
Volks - und Kmgewfrtrcbaft.

-» Verkaufspreise für Kalisalze . Eine Verordnung bet
BunbeSratS setzt,für bestimmte, hochprozentige Kalisalze, bi,
besonderen Verwendungszwecken dienen, die Jnlandsverkaufs.
preise fest. Die neuen Preise betragen : 1. Für Badesalze uni
Salze , um Talgschmelzen 1,50 Mark (bisher 1.20 Mary Kl
den Doppelzentner : beim Bezüge von Badesalz als SKckgui
darf « ne AusKbrgebühr bis zur Station von 0,60 Mark Ki
den Doppelzentner berechnet werden . 2. Kr hochprozentige»
Carnalllt mit einem Mindestgehalte von 14°/° (K-O) zur Dar,
stellung von Magnesiummetall 0.12V- Mark (bisher 0,10 Markt
für 1% (K-O) im Doppelzentner nebst einer Ausklaubungs-
gebühr von 1.60 Mark (bisher 1,26 Mark) Kr den Doppel,rentner.

»Di«  minderwertigen kettlosen Waschmittel . Der Krieg»
aukschuß Kr pflanzttche Ole und Fette geißelt in einer B»
kanntmachung die Mißstände im Bettrieb sogenannter fettlose,
Waschmtttel . Die Fabrikation dieser Mittel hat sich vielfach
infolge Gewiffenlosigkett der Hersteller und der Übervotteiluna
zu einem vorteichaften Geschäft gestaltet. Aller BorauSsichi
nach ist deshalb ein Eingreifen zu erwarten . daS nicht
nur hinffchlich der Qualität , sondern auch hinsichtlich de»
Preises regulierend wirken muß. Mit dieser kommenden Ent-
Wicklung steht der Umstand , daß täglich Neueinttchtungen ge¬
schaffen werden und auch von Kapitalisten immer neue Geld-
mittel zur Verfügung gestellt werden , nicht im Einklang . ES
ist bedauerl ' ch, daß sich auf diese Weise Verluste oft nicht oe»
meiden lasse t.

Loten über Den Felsen hinab . Dumpf schlug er unten auf5
Henneberg aber keucht» seitwätt » hinan , um nach dem Wald,
zu gelangen und noch in dieser Nacht ein gute» SKck zu
fliehen zu einem befreundeten Bauern , wo er seine Kleider
wechseln wollte als ein Heimatloser und Flüchtling , ein Mörder
aus wahnsinniger Eifettucht.

Im Tannendickicht lag ettchlagen der schöne Bacchus-
füngling . Sein Mantel hatte stch dicht um seinen Leib ge-
wickeü, die welken weißen Rosen um seine Hüfte waren rot
geworden , der Wetnkranz aufgertffen und seine Blätter zer-
fetzt, aus der erdrückten Traube war der süße Saft an der
Wange herabgefloffen . Etuman war sein Mund ; da« ver-
derblich» Geheimnis dieser Berge hatte auch er in den
ftühen Tod mttgenommen . Mancher Feuerschein leuchtet,
noch von den Bergen , manche Rakete stieg noch empor ; im
schattigen Dunkel aber lag . frei vom Rausch, seine»
der Jähdahingestreckt «.

8. Kapitel.
Der Morgen wuch» dämmernd über dem Etromtal auf;

kühl wehte die Luft . Martha sprang au« dem Bett », um
die erste bei der Weinlese zu sein. Rüdig , Anna und di«
Kinder schliefen noch drüben in ihrer Kammer , ermüdet von
der späten Heimkehr. Mara, ' zog stch rasch an . ging in da»
Kellergewölbe und sah naff >d all , Bottich , und Kelter,
di» Wannen und Fäffer , *' :anne , Trichter und Butten
dnaettckt "» , ' ngeauM v migt sei-n. dt  war alle»
n scaonj. . . Ordnung : au Mtz . et uanoen die Bottiche da,
te ließ daS Waffer ab . daß . .uch in den einzelnen stand und
irocknete alles mit reinen Lappen auS, damit nicht Waffe»
znter den Wein kommen sollte.

Darauf lud st, eine Butte auf den Rücken, um in den
verg hinabzusteigen und . noch ehe die anderen aufgewackt
seien, die erste Butte voll Weintrauben in den Zuber zu
schütten. Sie raffte ihre Schürze auf . um in deren Sack di«
Trauben erst einzusammeln , ehe ste dieselben in die Butte werfen
würde . So ausgerüstet trat sie aus dem Stetngewölbe,
das tm Sinterbause zu ebener Erde laa . binaus inS Freie.

Sie wunderte stch in der Morgendämmerung , welch«
Fortschritte in dieser Nacht wiederum der Herbst gemacht
hatte . Der ganze Weinberg zu ihren Füßen war nicht mehr
grün ; gelblich, goldig und fahl standen fast alle Stöcke da.
an denen die roten und schwarzen Trauben lang und schwer^
hingen , die Zweige biegend und niederziehend . Im Wald«
hinter dem Hause leuchtete schon das Laub in allen Farben
gemischt und viele Bäume steckten bereits kahle Äste zwischen
den braunroten welken Blättern ihrer Brüder heraus . Im
Gärtchen , durch welche» Martha schritt, waren auch all«
Blumen schon abgeblüht : nur einzelne Astem und eine ver«
einsamte Spättose hatten sich noch entfaltet . Martha ttäll ->t«
leise ein Morgenlied , al » ste, die Bütte geschultert, aus oet
Bergtreppe hinabstieg . Auf einmal hielt sie still. Sie sah,
einen Wetnstock. zu besten Füßen die Erde aufgewühst war
au » einer der Senkgruben heraus . Sie dachte eben noch,
darüber nach, als sie einige Schritte weiter hinter einen um«’
gestürzten Weinstock sah. der ganz zerdrückt und zertt ' -eq
war . Sollten hier Landstteicher gelegen haben ?! Ei ' St
starrte sie auf einmal in die zusammengedrückten Blc. er.
Sie glaubte Blut zu erkennen. Blut , das überall auf üeq
Blättern klebte und auch ein SKck weiter gerieselt war,
WaS war hier geschehen?! )

Nachdem sich die erste Ängstlichkeit gelegt hatte , setzte sie
ihre Bütte ab und ging auf die verwüstete Stelle los . Sie
sah bald , daß von da etwas durch die Erde geschleift war;
ste ging der Spur nach und fand kurz darauf wieder ein«
weite blutige Stelle . Ihre Angst steigerte stch; ihre Kni«
wurden ihr schwach. Aber ste mußte wetter , sie mußte sehen»
wobin das Küren würde . ~ _ _ i

Fortsetzung folgt.



Kriege - M Chronik
Wichtig«Fsagesereigntsi « - um Sammeln.

E 8.Februar. Gelungene ErkunbungSvorstüße an beivmm«, cm Ostufer ber Maas und an der Lothringer
renie. In Makedonien lebhafte Artilleriekämpfe.

Ver Krieg.
Im Westen beschränkt, sich bi« Kampstätigkeit auf Tv

kundungs-Unternehmungen . im Osten kam ti zu keinen be-
!0nderen Ereignissen.

Der deMtcbe GenerLlktrbsberlcdt.
»roste « Hauptquartier » fl. Februar.

Westliche» Kriegsschauplatz.
Infolge dunstigen FrostwetterS blieb die Tätigkeit be,

Artillerie und Flieger gering : nur »wischen Ancrr uni
Komm» war vorübergehend der Feuerkampf stark. — Von
Erkundungsoorstößen im Somme -Gebiet, aus dem Ostufe,
uer Maas und an der Lothringer Grenze wurden über
80 Engländer und Franzosen und einige Maschinengewehr«
»urückgebracht.
östlicher Kriegsschauplatz.

Von ber Rigaer Küste bis »um Mündungsgebiet der
Donau keine besonderen Ereignisse.

Maeedonislbe Fsront . Zeitweilig lebhaftes Feuer im
Eerna-Bogen und in ber Struma -Niederung.

Der Erst « Grn «ralguarti »rm «istrr Ludendorff.
*

„Keine Ereignisse von Bedeutung ."
Wemi von den verschiedenen Kriegsschauplätzen in den

letzten Tagen gemeldet wurde: . Keine Ereignisse von Be-
Deutung, so hat indessen doch nirgends ber Kampf auch nur
«ine Sekunde gestockt. Auf der gesamten 2000 Kilometer
langen Front in Belgien. Frankreich, Rußland. Rumänien uni
Makedonien stehen in den Gräbenlabyrtnthen die Truppen zu
jeder Stunde deS TageS und der Nacht am Gewehr, stets
^reit . jeden Versuch des belagerten Feindes, den Gürtel de,
Belagerer zu sprengen, «urückzuweisen. Die Beobachter
der Artillerie und Minenwerfer stehen Tag und Nacht
auf ihren Posten. Die Batterien , verborgen in Wäldern,
in Schnee und EiS versunken, sind jede Minute feuer.
bereu. An Hunderten von Abschnitten kommt eS zu
^EFAekämpfen . Feuerüderfällen und heftigen Kanonaden
di, Zähigkeit und Pflichttreue verlangen auch blutige Opfer
fordern In der Nacht schieben sich Patrouillen vor die Drabt<
verbaue, kauern die Horchposten in Sappenköpfen und Gra>
natentrichten, und vollbringen stille Heldentaten, die niemand
rennt. Täglich werden mst Mühen und Gefahren kleinere und
gröbere Erkundungen unternommen, die bis in die feindlichen
Stelstlngen führen. Die Pioniere wüblen und bauen in
Len Schächten und horchen aufmerksam aus jedes Geräusch
unter der Erde. In den Tausenden von Fernsprechunter-
ständen herrscht angespannte und fieberhafte Tätigkeit
«ui Entgegennahme und Weitergabe von Meldungen. Bei
Tag und Nacht find die Scharen von Drahtflickern
unterwegs, um zerstörte und zerschossene Leitungen wieder-
berzustellen. Mit dem anbrechenden Tage — wenn das
Wetter eS irgend zuläßt — erheben sich die Fliegergeschwader
auf den langen Fronten in die Luft zu täglichen Aufklämngen
und Kämpfen mst dem Feind. Tag und Nacht sind di,
Kolonnen unterwegs, in Schnee und Eis , im Feuer feindliche,
Granaten, um Munition. Nahrung und Post zu den Feuer-
Peilungen zu bringen. Kranke und Verwundete zurückzuschaffen,
In Tausenden von Verbandplätzen, Feld- und Kriegslazaretten
arbeitet ununterbrochen ein Heer von Ärzten. Pflegern und
Pflegerinnen. Die Feldbäckereien und Feldschlachtereicri
EmL bmiern? in fieberhafter Tätigkeit. Millionen von
Männern stehen unausgesetzt bei Tag und Nacht im Kampf,

ln her Arbeit, in freudiger Hingebung und unerschütter-
^erEntschloffenheit . beseelt vom festen Vertrauen auf der,

«ie «, 8. Februar . Der amtlich « Heeresbericht
srlungmei, ^ Vorstoß österreichischer Jäge,

nördlich von Ktrlibaba . Sonst Lage unverändert.
*

Der deutfebe Q -Boote Krieg.
ttnta nojfKen v -Boote haben weiter reiche Beut,

««Macht. Nachstehend die eingelaufenen Telegramme:
- dm,don, v. Febr. Der englische Dampfer . Matheran'Tonnen) ist versenk worden.

6 Rotterdam, 8.Febr. Der Rottetdamsche Lloyd»rhielt« drahtlose Meldung von dem Kapitän des holländischen
ampfer» . Samarinda ", daß er auf See , 7» Man » dan

»«chhirdenen versenkten Schiffen ausgenommen habe, dir rrm vtgo landen will.
Sond, «, 8. Febr. Der englische Dampfer . JSle of Arran'
Tonnen) wurde am ». Februar durch ein deutsches ll.Boot

-Der englische Dampfer . Lord Gruse" und daS
versenk. «Earnett Hill" (2372 Tonnen) wurden
Kktn « Kricgapoft.

Ettltn , 6. Febr. Bin deutsches Marineflugzeug belegt«
E>ie Hafenanlagen von Dünkirchen

Sfolgreich mit Bomben. Ein in den dortigen Schuppen t$
mnbenet  Brand war beim Rückflug noch weithin sichtbar.

«er », 8. Febr. Lyoner Blättern zufolge ist Admiral
^tzt̂ worden "^ Elmtes «nthoben und in den Ruhestand ver-

ZT ‘juuuyc « cwtrajunflen mir liaöorna. Dt«
»Ä « Niorlle, Besuch wichtige Beschlüsse fü
Vj nfamummMm  der französische, und der italienisch« ,

Von fkeuncl unc! feüicl
[HlUiIei Dr «ht - und Korrespondenz - Meldungen .1

England und s«in « getreuen Vasallen.
Berlin,  6 . Februar.

Zahlreiche Blätter der VerbandSmächt, hatten sich
darüber aufgeregt, daß in der deutschen Note vom 31. Ja-
E1S17 die Rede war von . der durch England ge-
Wien Mächtegruppe ' Sic seien keine Vasallen
Englands . Wre wenig diese Behauptung stichhaltig ist
ersteht man aus emem in deutschen Händen befindlicher
Schreiben des früheren Vizekönigs von Indien , jetziger
llnterstaatSsekretars tm britischen Auswärtigen Amt Lori
oardinge , an den englischen Botschafter in Petersburg

George Buchanan vom 16. Juli 1916. Di,
stordd. Allg. Ztg. veröffentlicht den Brief unter der über
sinkt . Ein Dokument -. Larding , beklagt dach» bxfti«

!

den drohenden Rücktritt des damaligen russischen wttnisters
Sasonow und hofft, daß Buchanans Einspruch bei dem
Zaren gegen die Entlassung Erfolg haben werde. Ferne,
sagt Harduige in dem Schreiben:

n - £^ rl]’ni*n' fn muß einsehen, daß eS nicht die enormen
«andmtucke, nach denen es strebt, bekommen wird, wenn
es nicht etwas dafür tut."

Also einerseits Protest gegen die Entlassung eines
Ministers in Petersburg , andererseits geheime Ver¬
sprechungen von Belehnungen mit geraubtem Land an Ru¬
mänien . - Wenn das nicht Vasallenschaft ist . . .l

Äler kid, in Gefahr begibt , kommt darin um.
Berlin , 6. Februar.

Don halbamtlicher Seite wird darauf hingewiesen,
daß in der neutralen Presse vielfach die Meinung ver»
treten wird , die deutsche Sperrgebietserklärung vom
1. Februar 19t7 sei eine Blockadeerklärung, der gegenüber
man zunächst abwarten müsse, ob die Blockade effektiv sei,
}Jvm„ danach sein weiteres Handeln einzurichten. Diese
Auffassung verkennt das Wesen der deutschen Sperrgebiets-
erklärung vollständig und es muß deshalb vor ihr gewarnt
werden. Genau wie England zuerst seine Ziele gegen
Deutschland nicht im Wege einer Blockade, sondern durch
Schaffung von Gefahrzonen zu erreichen sucht, ist daS
deutsche Vorgehen zu verstehen.

Deutschland ist nur dem englischen Beispiel
gefolgt . Seine Sperrgebietserklärung unterscheidet sich
nur darin von den englisch,en Kriegsgebietserklärungen
daß es neutrale Küster, nicht mit einbegriffen hat. Genau
wie die englischen Kriegsgebietserklärungen keine Blockade-
erklärungeu find oder sein wollen, genau ebenso wenig
hat di» deutsche Erklärung mit einer Blockadeerkläruna
gemein. DaS deutsche Sperrgebiet ist ein Gebiet, das nickst
passiert werden kann, ohne daß Schiff und Besatzung sich
der Gefahr der Vernichtung aussetzen. In diesem Gebll^
wird uneingeschränkt gegen den gesamten Seeverkehr n- 4
und von den feindlichen Ländern Krieg geführt, und 4
gilt für dieses Gebiet das Wort : Wer sich in Gefahr *»
gibt, kommt darin um.

6r *f Cteza zu Amerikas Stellungnahme.
Budapest . 6. Februar.

Im ungarischen Abgeordnetenhause erklärte Minist»«>
Präsident Graf Tisza , die Anwendung der Tauchbootw-rff,
[et ^enso berechtigt, wie die Anlage grober Minenfeld«
durch England . Der Parteinahme Wilsons für d ,
Feinde gegenüber gebe es keine andere Antwort,
als Verterdtgun« unsere« angegriffenen Lebens mff
Inanspruchnahme aller uns zur Verfüaui^
stehenden ber . chtiaten Mittel . Die amÄ
kanische Regierung werde, so hoffe er, auch nach dem Ab-

di, so klaren Gesichtspunkte der
Mittelmächte beherzigen ehe sie sich zu einer militärischen
H^ dlung entschließt, d' e der Sache der Menschheit und
des Friedens in gleichem Maße wie den eigenen Inter,

der Vereinigten Staaten gefährlich sein würde.̂
Sämtliche Red,« : aus dem Hause billigten TiszaS Cr-

klürungen und dt« energische Anwendung der ll -Boote.
Sott OrepSM vl «d«r ans Kuder?

. Lugano , 6. Februar,
tr # * Eu -S« nach Ministerpräsidenten zeitigt

all , Tos « die Nennung neuer Kandidaten. Jetzt soll wieder
der unmittelbare Vorgänger deS jetzigen Ministerpräsi.
denten Fürst Golizin . Herr Trepow, an ber Reihe sein.
mÄ ^ ^ ^ ;Etsmöde und fühl- sich außerstande, Swohl mit wie gegen di« Duma zu regieren berieten
Italienische Blätter . Trepow sei ernsthaft in ^ uSstcht ge"nommen, Golizin zu ersetzen. ^ B

JEwpow regierte bekanntlich nur einige Wochen und
verschwand dann, ohne die Spur seines Wirkens in ds»
»llgemeinen Wirrnis zu hinterlaffem mmn * “ ® e*

Politische Rundfcbau.
Deutsches Reich.

m t » ®inf anÄ e Mahnung ergeht an das ganze deutsch,
Toll , keine ^iel ên ohne Au ^tveispapiere zu unler^
nihmen. Vom Eisenbahnüberwachungsdienst werden noch
mmer täglich in den Zügen Reisende festgestellt- nament-

nch auch Frauen —, die ohne die erforderlichen Ausweis¬
papiere unterwegs sind und sich infolgedejsen allerlei Un-
annehmlichketten und Scherereien aussetzen. Auch können
und müssen deutsche Reisende den im Interesse der Vater-
landsoerteidigung unerläßlichen Überwachungsdienst dadurch
erleichtern, daß sie genügende, am besten mit der Photo . '
grcwhie des Inhabers versehene Ausweispapiere bei jeder,
auch noch so kleinen Reise mit sich führen 1 *

Aue Beunruhigung unter den russisch. polnische«
E ^ Eltern in Deutschland die von russischen Agentengeschürt wird , ist dadurch hervorgerufen, daß den Leuten
ihre zwangsweise Einstellung in daS Heer deS neuen
polnischen Staates als bevorstehend oorgespiegelt wird.
Die Arbeiter werden dazu aufgereizt, den Dienst zu ver-
laflen; einige haben sogar versucht, über die holländisch,

b̂ brchen. Diese Gerüchte sind völlig sinnlos,
soweit sie nicht böswillig sind. Niemand dentt daran.

N^ ^ b Beoölkerung zwangsweise auszuheben, weder
M. Dolen selbst noch in Deutschland. Das polnische Hee,
wird ausschließlich aus Freiwilligen zusammengesetzt.

Rußland.
* Die russische Regierung will der ewigen Ministe»

M durch ein Gesetz ein Ende machen. Ein Ministerllm
N " ach dem Entwurf mindestens ein Jahr im Amt .
bleiben muffen. Mimsteweranderungen könnten nur beim
Jahreswechsel stattsinden. Im Laufe des Jahres könnte«
^ben Znzelnen Ministerien Wechsel nur dann erfolgem !
wenn besondere Grunde oorliegen und der Ministerpräsideni
» *1!* ^ llimmungerteile . Ob dieses Gesetz allerdings di«
Lebensdauer des Ministeriums Golizin verlängern wird , ist
hÄ™ 12.,, 81» ,®caf  Bobrinski soll bereits den

-ur Bildung eines neuen Ministeriums gehabt:
Lenf ^, aI? n unannehmbare Bedingungen gestellt

ntnist'er^ m^ «inem kommenden Geschäfts-
Kus In - und Ausland . .

d ' «ün . 6. Febr. Vom 7. Februar ab ist die GrinMW*!.
buna bri Privatpaketen  bis auf weiteres ausgeschlossen. \

Berlin , 6. Febr. Pakete an Kriegs- und bürgerliche Ge . '

Annahme b->

Dresden , 8. Feb . Ne Epaltum, der sächsische,
Sozialdemokratie wurde auf der Landeskonferenz voll
zogen.

Dresden , 8. Febr. Unter Vorsitz deS Oberbüraermetster,
Blüher fand bier die Gründung eines Elbe —Oder —Dona
Kanalvereins statt. Es waren oertreten die sächsische Re.
gierung, die Senate von Hamburg und Lübeck, sämtliche mittel
und norddeutsche Handelskammern, der deutsch-österreichisch.
ungarische Wirtschaffsoerein und andere Korporattonen.

Weimar , 6. Febr. Mst dem Sitz in Weimar wurde ei,
ErnabrungSamt für die acht thüringischen Staaten gebildet

Rotterdam , 6. Febr. Da» holländische Ministerium bei
Äußern erbiest von dem holländischen Gesandten in London
die Nachricht, daß kein einziges der neutralen Schiffe tnEngland ausklariett werden könne.

Lhrtstiania , 8. Febr. Für die norwegischen Damvke,
.Athene' und .Ull' . die im OÜober 1918 oers.nk wurb,üvot die deutsche Regtemng Schadensersatz an.

©öteborfl, 6. Febr. Die schwedischen Unterbändl «,
aus England sind zurückgekehtt. über da« Ergebnis der
Verhandlungen verlautet nicht», ebensowenig darüber, ob siebeendet oder abgebrochen wurden.

* kbS*L', 0Ä»5eIlV -D«m belgischen Gesandten wurb, mit.
getellt, daß die Vereinigten Staaten ihre dtplomattschen Ver.

fe Ätt -J4
Petersburg, fl. 0 tbt.  Der flat hat zur Beratung der

sine Sonderkommtsston unter dem Vor-
sitz deS Ministerpräsident en «mannt.

Zentrale Stimmen gegen Cdilfon.
Skandinavien.

©tocfbolm , 6. Febr . „Aftonbladet ' fragt im Leit¬
artikel, was geschehen werde, wenn Wilson an ber Seit,
der Entente in den Krieg eingreife? Die Mittelmächt«
seien sicher auf diese Möglichkeit vorbereitet, denn leicht
sinnig hat ihre Leitung nicht den schicksalsschweren Schrit!
getan. Ganz gewiß wurden die weitestgehenden Vov
oereltungen gettoffen. Demgegenüber kann aber Amerik,
durch Teilnahme am Krieg nicht viel erreichen. Für der
Kampf auf den Schlachtfeldern wird es bedeutungslos
sein. An der Kriegsbereitschaft seiner Flotte kann man
zweifeln. Die Lebensmittelzufuhr für die WestmächteSollen Deutschland und Österreich-Ungarn jetzt lahmlegen.

er deutsche Schiffsraum , den Amerika jetzt beschag-
nahmen und ber Entente zur Verfügung stellen könnte, ist

i ni(i mehr als das, was die deutschen Boote im Dezember
versenkt haben. Alles in allem macht das Eingreifen

| Wuwns die Lage der Mittelmächte keineswegs verzweifelt
und kaum wirklich schwieriger.

Kopenhagen, 6. Febr. Unter der Überschrift„Hat Amerika
i die neutralen Staaten verraten ?" bringt „Ekstrabladei"

die Zuschrift eines „anfrichtigen Freundes Amerikas ", i«
. der es u. a. heißt : Der Abbruch der diplomatischen « e.
, ziehungen Amerika» zu Deutschland bedeutet einen Schla,

in daS Gesicht der übrigen neutralen Mächte, einen Verrai
gegen die kleinen Staaten . Wilson war als Haupt de,

! größten neutralen Macht zum Beschützer der kleinen Staate»
berufen. Er hat in bewegten Worten für dir Rechte de,

! Neutralen gekämpft, aber im entscheidenden Augenblick
verrät er sie; in dem Augenblick, wo sie am meisten nötig
hätten , sich in Zuversicht um den größten neutralen Staat
zu scharen. In der Umarmung de» Imperialismus hat
Amerika seine Pflichte» gegenüber der Welt vergessen.
Für die kleinen Nentrale « ist jenseits des OzeanS kein
Schutz mehr zu erwarten.

Holland.
.Amst - rdam . 6. Febr . Das . Allgemeen Handels-

blad lehnt Wilsons Aufforderung an .die neutralen Länder
ab, ebenso wie Amerika zu handeln. Präsident Wilson t
wird zugeben, heißt es. daß die Verhältnisse für ein Volk
von 6 Millionen Seelen , das eine Grenzlinie von un-
gefahr 400 Kilometer gegen die deutschen Armeen zu ver-
teldigen haben würde, einigermaßen anders liegt, als für
«in Volk von 130 Millionen , das durch einen Ozean vom
blockierten deutschen Reich gettennt ist.
, i Amsterdam , 6. Febr . DaS Katholikenblatt . Tijd'
sagt, das Vorbild , das unS die anderen kleinen Völker
lieferten und aus dem hervorgeht, daß die heutige Krieg- j
suhrung Anforderungen stellt, denen die kleinen Mächti :
MM genügen können, sollte nicht vergessen werden. Uni '
dabei muß man die Lage unseres Landes im Auge de- l
«alten . Amerika würde, selbst wenn eS am Kriege teil-
nähme, das KriegSgebiet nicht innerhalb seiner Grenzen j
haben. Man vergleiche die Lage, die selbst unter den ^
ungünstigsten wirtschaftlichen Verhältnissen für uns ent-
stehen würde, mit der Hölle, die ein Krieg mit sich bringen 1wurde.

Schweiz.
^ . ® e,rn - 6. Febr . Die Schweiz werde wohl den Plan
?Ä n8  oMeönen , sagt das . Berner Tag-
blatt . Die Schweiz als Binnenstaat steht zur Blockade-
frage in einem wesentlich anderen Verhältnis als Amerika.
Wir haben keine Handelsdampfer zu verlieren . Wohl aber
hatte der Abbruch der diplomatischen Beziehungen mn
Deutschland auch eine Einstellung des wirtschaftlichen Ver¬
kehrs zur Folge.
or « dern . 6 Febr . Der . Bund - schreibt: Rach unsere,
Auffassung, die sicherlich die deS ganzen Schweizer Volkes
ist, wird sich der Bundesrat nicht von der strikten Neutta-
lität entfernen, die ein Grundprinzip und eine Lebensfrag«
der schweizerischen Politik ist. Die Schweiz ist in diese,
Beziehung in einer anderen Lage als die Vereinigte«
Staaten von Amerika eS sind.

Basel 6. Febr . Die Basier Nachrichten- Wre«
auS : über den Inhalt ber Antwortnote deS Bundesrats
kann kein Zweifel obwalten. Die Zumutung Wilsons an
di« Schweiz, auS ihrer Neuttalität herauszittreten . ist nu,
erklärlich auS der völligen Verkennung ber Fattoren,
welch« unsere Neutralität bisher bestimmt haben. Di,
Geschichte, die geographische Lage und die politischen
Daseinsbedingungen verbieten ein Heraustteten aus de«
Neutralität , außer wenn unsere territoriale Integrität oder
unsere Nattonalehre verletzt würden.

Zürich , 6. Febr . Für den Frieden wären wir gern
mit Amerika gegangen, sagt die . Neue Zürcher Zeitung ".
Soweit aber sein Verhalten einen feindseligen Charakter
gegen eine kriegWrende Partei annimmt , verbietet di«
tradittonelle Neutralität ber Schweiz, ihm auf diesem
Wege zu folgen. Die Kriegführenden Hecken bis jetzt
Misere Neutralität geachtet, und auch unsere wirtschaftlich«
Existenz berücksichtigt. Es wäre daher um so weniger
entschuldbar, wenn wir die Neutralität vreiSaeben würden-



Die deutfcben Schiffe ln Hmcrffu.
Unbrauchbarmachung durch die Besatzungen.
Wenn die bisher allerdings nur auS englischen Quellen

vorliegenden Nachrichten aus Amerika sich, bestätigen , so
werden die prächtige» deutschen Schiffe, die in den Häfen

Vereinigten Staaten ein Aiul gesucht hatten , kaum ge¬
brauchsfähig in die Hände der Wilsonschen Regierung
fallen. Es wird gemeldet:

Das deutsche in Honolulu internierte Kanonenboot
„Geier " ist von der Besatzung in Brand gesteift worden.

-* In Manila wurden aus den dort liegenden deutschen
Dampfern die Maschinen zerstört . Unter den leeren
Kesseln waren Feuer angezündel , um sie unbrauchbar
zu machen, ebenso aus der . Kronprinzessin Cecilie " im
Newyorker Hafen . Auch dort waren die Maschinen be¬
schädigt. die Schrauben gelockert, die Reserveteile über
Bord geworfen . Der Riesendampfer . Vaterland " in
Hobokem ist so beschädigt , daß seine Reparatur mehrere
Monate in Anspruch nehmen dürste.

Inzwischen ist es Herrn Wilson und seinen Beratern
lufgedämmert . daß eine Beschlagnahme der deutschen
Schiffe gegen alles Völkerrecht ist und eine offene Kriegs-
jandlung derselben würde. Man spricht deshalb sckieiu-
-eilig von einer . Beaufsichtigung ' der Dampfer . Krön-
prinz Wilhelm ' . »Prinz Eitel Friedrich ' , . Appam " und
„Kronprinzessin Cecilie ". Die Beschlagnahme deutscher
Schiffe durch die Behörden von Panama sei zweifellos
zeitweiliger Natur und nur in der Absicht getroffen
worden, um zu verhindern , daß die Besatzungen di-
Schiffe in die Lust sprengen und dabei den Kanal ge¬
fährden.

» . Deutschland " in der Heimat.
Reuter meldet aus Washington , daß beinahe sofort

nach der amtlichen Mitteilung , daß die diplomatischen Be-
ziehungen abg^ rocheu seien, in der in New London für das
Handels - bl - Boot „Deutschland " aufgestapelten Ladung
Feuer ausbrach - Wir bemerken hierzu , dah die „Deutsch¬
land" die dritte Ausreise nach Amerika nicht augetrettu
hat und in ihrem deutschen Hafen liegt.

Die Amerikaner vom „Barrotvdale ".
Die 72 Amerikaner , die auf dem Prisenschiff „Yarrow-

dale" in Swinemunde eingebracht wurden , sind vor einigen
Tagen von der deutschen Regierung freigelassen worden
Die Leute erklärten glaubhaft , es sei ihnen bei der Am
heuermig unbekannt gewesen , daß Deutschland bewaffuete
Handelsschiffe als Kriegsschiffe betrachte.

Der englische Dampfer ..Barrowdale ' , mit vielem Krieg?,
material und Nahrungsmitteln von Amerika nach England
unterwegs, wurde als Prise der neuen „Möwe " am 31* De-
ftmbtt 1916 in Swinemünde eingebracht . Er hatte die Be-
«tzungen von acht aufgebrachten Schiffen an Bord und wurde
>on einem Prisenkommando unter Befehl des Leutnants * K
tzadtivld geführt . _ *'

JNab und fern.

S » «Sirilft !? 31 el!er  Ausschusses haben die Auf.

ÖBft « “ÄS . ®e,‘tami ",a' n

sLÜ/i ' Ettenbahnkatastrophe in Rumänien , über die
^meldete große Katastrophe eines rumänischen

8lbÄn "°n? "^ en nach Berichten Überlebender neue
noch 1 * Von den Schiververwundeten sollen

ihren Verletzungen erlegen sein Die un.
dâ all! M Anzahl der Opfer erklärt sich dadurch
nstionreiMô n ^ demselben Augenblick durch eine Mu-

-n2ich2i » » itt»EU-r fingen ; der Flüchtlingszug war
beschossen fg/E^ V!unitionszug mit großem Vorrat von
und Fenstern inO.» ™* f\* *̂ e‘ Vor den Wagentüren
Mens m»ern spielten sich herzzerreißende Szenen ab.
8r°um in dle ^Gi .Ü!? " ins Feuer , Männer stießen ihr«
kchrecken um sich selbst zu retten. Vor
t»r Frei" ?n dtt Fla « Menschen sprangen anstatt

ri -rschutzveretn tti

KV Srl l Einrichtung einer Tierschutzmuseums,
ttth S fr* Ix 'q,5'1'' irebungen in die Volkskreise tragen

Hgcneaimĝme HerWaeenbenL tieeS
0 « (l ?. ,* hri tU^? a£flenßiafietlauf  biLBeiucherwirken soll.

Bafinhnii isflrnchwaren . raus dem
kkrimiw!^ " Kattowltz, Ob .-Schl ., haben seit einiger Zeit

ein besonders scharfes Auge c f diejenigen
iiffpr <r ' bte, 018  Eilgut aufgegeben werde Als man
körb. t eil p° Qr  besonders schwere sten und

N Ä̂uchte . stellte sich heraus , d sie alle
N ' L 'sch. Speck und Schinken enthiel Die de-
8 ? Z ten  Waren , die nach Berlin undkDresden gehen
»on KoÛ E" mehrere Zentner . Auch mit Seife wird

ikattowltz aus ein schwunghafter Handel betrieben,
s» am.m.f"m Mumtntummünzen.  Die Prägung
»toÄ i , bi* bereits Ende Dezember an-
noinmm kann vorläufig noch nicht in Angriff gs-
b-r L l  Ä ' bL b,e  Königliche Münze in Berlin bis-
Für di- mf - ^ Aluminium noch nicht erhalten hat,
getroffen sind aber bereits alle Vorbereitungen

»O Kkine Weihdornhecken beschneiden ! Von amtliche,
barauf bingewiesen . daß auch in diesem Jahr,

ne fruchte beS Weißdorns für Zwecke der Volks-
sollen^ E« von Kaffeeersatz) verwendet werdenlauen . Es ist daher dringend erforderlich daß im kom.
[rfHinfn brubiahre die . Weißdori,Hecken wieder nicht de-
StaTt ?' Kr älteren«woßliiige der Mutenansatz und somit die Frucht-

winnung fast völlig unterbunden wird . Man beabsichtigt
KW%leX-en  5na +imil n»unt) 9e8en  angemessene Entschädigung
fl,r  b 'k m Betracht kommenden Zwecke erwerben zu lassen
k « >re Orges - cstronlk.

• *<*H*r 6. Sfbr . Wegen Ermordung der Schafmeister«
>n Pret m n wurden die Ehefrau und drei Kinder

ein " Hall genommen. Die Frau hat im Bei.
lein der Kinder ihren Mann niit der Art erschlaaen  weil
sagt̂ hatt̂ sachter » den liederlichen Lebenswandel unter.

Augsburg , 6. Febr. Gestern früh, gegen 3 Ukr mnrd»
hier ein starkes Erdbeben,  das niedrere Sekunden' onbiest
wahrgenommen. Schaden wurde rydit' angerichtet ”

°°" |!IS - ”»»" »

Volhe - und Kricgswfrtfchaft.

msE  eS 'S ’miI?
™ “ * * “ IW M. b-l-nd-» otfoiBftlraÄiSÄ
.1»? £ S & gfagg fr . # » d-m Sam « in
erhebung von rohen Seidfn und « ö « »standr.
Kraft getreten, durch die sämtstchê n^ °b? ^ '' Art tij
und noch weiter eingefübrter? rob/nUÄ °nben« r. anfallenden
aller Arten beschlagnahmt werden ,Ä b Eeidenabfälli
bi- Seiden , von denen eine größere Ulamahme ersaht
werben, auch in gerissenem und bezeichnet
gemischt mit Baumwolle l° wst
S en  anderen Spinnstoffen und die Ä iE«Mischungen hergestellten stüae snmi. di. oder ihre«

»iltbf k«r deutsche Internierte . In Zürich
,öffnet. ol 11!1,̂ Schule für deutsche Soldaten er-
sckien Miiinsk.-r '̂ ^ an entspricht etwa dem unserer techni- /
bantechiijŝ, und enthält eine Maschinen- und ein, '

' „'̂ Abie -luug mit je drei Klassen Muter -,
'Ntgeitl;* Oberstufe) Unterricht und Lehrmittel sind

lllage und finnii a - n a’erbfn  durch freiwillige Sei«
Aern geberff "m .^ "lchutz der deutschen Gesandtschaft in
schgstiĵ ^ . ^. Neben den matheniatischen und naturwisien-
Un ^rurbt Älen  Fachern )oÜ auch der aügemeinbildends

8 Die ^ iU  kommen.
Mütter mtdmA '^ io, , Archangelsk . Die russische,
kereilL aenield!!»" ausführlichere Nachrichten über du i
Danach Fneue Exploston im Hafen von Archangelsk
L» vor einigen «n ^ kang des Unglücks kaum hinter den
F wurden § erfolgten Explosion zurückzustehen

Krieges n„ 9lJni , naten  Hafenanlagen , die erst währen!
'5 -"-nz LebenO'?,0k worden sind, zerstört. Die Anzatz

engliscĥ gekommenen Menschen ist sehr groß. Sech»
Urnkr iFg wpler k'nd zerstört und gesunken. In

>e sind die Gebäude beschädigt.

lokales und ^)ro ^M2 ieUes.
Ällerkblntt für den 8 . Februar

Sonnenaufgang 7» » Monduntergang x.
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Vom rveltkriez >VI5 , t « .
u  8 . 8 . 1918 . Die englische Regierung billlaf den MiS.
brauch der neut -alen Flagge . - ISI6 Der franaöMch
Panzerkreuzer „Amiral Ebarner ' von einem deutschen
versenkt. - Deutsche Denkschrift an die Neutralen über Re.

Moritz d.  Schwmd gest. — 1882 Schriftsteller ar T ?
V-rf°ff°r der . Schwarzwüld. r DMg -schicht.n' L wÄ
Geograph Alfred Kirchhoff gest. — 18iS  Dichter Gustav Falk»gestz

ll Bezugsscheine nur gegen « uSweiS . Es ist di»
Wahrnehmung gemacht worden , daß Bezugsschein a,
Web-, Wirk- und Strickwaren ohne jeglicher? AuSwei « übe,

Da bierburcĥ Betrügereien Vorkommen können, ersucht bei
preußische Minister beS Innern in einem Erlasse an die
Regierungspräsidenten , daß die Behörden anaemiele«
werden, die Ausgabe von Bezugsscheinen fortan von de»
Vorlage emeS geeigneten Ausweises - polizeiliche An!
Meldung, Steuerzettel . Militärpapiere und berg chen "abhängig zu machen.

□ Der Ladenschluß der Frisenre . Dem Bund » d-,
b7 ^ r- Barbier . Friseur - , und Perückmmacĥ .Jnmmg

lst auf eine Eingabe betreffend den 7-Uhr»
Ladenschliib vom Reichsamt deS Innern der folgende Bs>
S, . '“ S rf ? " . offen, WnSIJ.6 . 11, ', in "er die Ersparnis von Brennstoffen „nd
Beleuchtungsmitteln betreffenden Bundssratsverordnuua
ist ,m Sinne der Gewerbeordnung und der durch di ?
ge chaffenen festen Praxis auSzulegen . Der Göwerbe
nur i! fam2 der fraglichen Besttmmung auch
nur insoweit getroffen, alS er unter das Handelsaeme , b.
fallf Gewerbetreibende , wie Friseure , Uhrmacher Schuh,
macher usw., die in offenen Verkaufsstellen neben hem
Handelsgewerbe noch ein anderes Gewerbe betreiben
können also auch nicht gehindert werden diesen Betriel!

sm7zuschen.'" ° °" 7 m ' Sonnabend « bis 8 Uhr, hinaus

0 « estand »aufnahme für Kartoffeln am » Märr
Auf bl« Getrei ^ bestanbserhebung am 15. Februar 10V)
folgt die durch Bekanntmachung des Reichskanzlers von,
L F -bru°r 1917 angeordnete Aufnahme der VoEe an
Kartoffeln für den I März 1917. Die Vorratserb b m
ifraß 0e mdn und erstreckt sich sowohl auf die auf t m
Lande bei den Erzeugern und in den Städten bei de«
L " KL .brffMi « rn 3 m“ unml . e“m Anschluß an die Bestandsaufnahme findet ein«
Nachprüfung der angezeigten Mengen innerhaw d",
Kommunalverband - durch Sachverständige statt Die?
Nachprüfung w rd in ähnlicher Weise oorgenommen werben
wie ste im Anschluß an die Bestandsaufnahmen für Ge>
treibe angeordnet ist. Zur Erreichung eine- zuverläss ce»
Ergebnisses wird der Schwerpunkt der Kartoffelbestw ds.
rbebung in diese, unmittelbar an dt- Erhebung sich an
chtteßenbe Nachprüfung zu legen sein. Es ist Pst iA

kdes einzelnen , die von ihm erforderten Anzeigen über 3
Kdtfn. ° It ^ t öcb^ er  Eiewissenhaftigkeit zu

3u ° de? E ^ ^ B « ?ng"öon ''örm ^ ^ « ''^ ^ ^ »
de« KriegSernährungsamtes zur Ofi»™ ! * *1' Kommissare«
»terms feiner SSCrsen tat
Wieben , b«l mch, bit [t” flifce '̂SRÄ ’ rt

ßZMMuSKi

ÜSS & ssms ^ ä

ifeCen der Tätigkeit de? örtlichÄ

SÄ >N - ^ °- >m» sare ff, sroier L « "LsMmmen
» » Me fommend^ R ^ n. n '^ von sämtlicher

oe ». setrt . ,»»zen . E« gibt Heu -
E * n̂ta  W Tätigkeit, Oet Nlchl irgendwie uliier
den Kl, »g„ t . hallmsjen zu UiDtn Hütte. D «, vergesse,! »ie-
!r. ! d" fl» ,ehr 0,lüber beklage», «aß die Zustellung

“l U“nÖ*n '»'Mer mit der Regelmäßigkeit erfolgt,
* e» slüher, im Frieden, setvstoerstanottch war uno es

Ipm. l , wen, . d«r ttl .eg vorbei ist, wieder sein wild . Blatter
! m, f “U*n Dtt n̂ ^ uben Wün °us die Zet .ungsiiöle hm.
gewi. ,»n , wu mussm ui.» vrm anichuetzen. Die Röte liegen
»ictzl bann , datz die Zeitung nicht rechtzettig seltieegnielll
«ui b.« S' ; baV" m “ tem  V " jügerung «in, oogie .ch
au^ die Lchwungkeiien im Ze.lungrvetr .eb ,clber heute
wenn ***’ * l* ,ie M lluher waren. Ader

? ZeltuNjjSbelneb Ncht.g funktioniert, so kann
d' ch leioer du»,tibe nicht vom » ertrieb sagen. Viel«

« .f. Nbutzrzug- sind au. gefa.icn oder Hab. .. Verlpatung , dt«
J „V » “  m .t verm.noerlen Kräften, al fo tangiam . r,
»erfi? « ^ I R tt',tb{dn  d " Stellung , ,0 daß neue angelernt
»er »en müssen ui« . Mun könnt, eme ganze . Liste von
tzrößel»» und kteinrrrn Verk-hr»heu-mungrn a»,stellen, Oie »je
UutuH , cbB  stch b.e Zustellung der Ze.rung v.dweüen
»»riPalek, UN» dl» gänzlich zu beheben auch dem eifrigsten

",41 - t «nn. Wir buten Du* zu a,denken
uno Die)« Unannehmuchkeit mit bemjetben g«0»i0igen Per.
panbni , zu ertragen, mit dem man ,0 viele Erfchwerungen
hmnimml . Die oti Klieg mit stch gebracht hat.

ê rsammtungen de» EverNget. Frauen, und
Frauen . M «istvn»vrrein» ,owre de» Zungfrauen »erem», Die

au*faUen£̂ miUaa abtnÖ >°Uen , müssen leider

Bekanntmachung.
Fteisetz

Lfd «iNer Woche vertun,l von den Metzgermeistern
Wieghardt, Bör,ch, ^»,an und Eichenbrenner. Je Kopf
^ .nmen m  Gramm uno ,ur Sx,weracde .ler 250 Gramm.

Donner »ia^ 1,ach».„ lag 3 Nu . vte
L?au » schlach1 .er stno vom F.e»chv,zu« vvua . fig »anz
r.r.. tze,ü.. e„e,r Ul.e haben ihre Jtetschkarte bir ^ reitaa
Nachmittag im Rathaufe ^ uur R . ö) abzutieserm
^ ' 1. 0,1 ütUn W' “ r6""!llung können SOl »bci ( rtttCn ln
ou l“ Wache auch Nicht ausgegeben werden

laubuch, . Fevr. ttzl7 . svurgelmeister.

V, »tter »Ausgat »e
i»i >»«l' tzler Reihenfolge mor êu vormutag von

V- _ ii > UÖt ,UC « am,u ' n "»st ANfungrbuchiiaben I — K
18 - 11 ' ' " * L - M
11 — " ' " " " M R

" 4* ^ ff ,/ S , Scv , St
morgen nachmittag von

2 30 - 8 Uhr für Familien mit Anfangsbuchstaben T — V
* " * " „ W— Z4 - 5

5- 0 A— B
C, D , E

Lamilag voimiiig,j von

^8 —'in U°l ?Ül ^mmen mit Anfangsbuchstaben F-10 „

« 10 ~ n " :  "
vraudach . 8 . F br. 1917.

ff

Ter Bürgermeister.

G
H

^ êrUB0  der Emip üche g gm die Erlichiung
oe« belr. Eckoinstelne » de, B, . j. unr. Scki.erhu.le fi re, UM.
banblung Fre log . den 9. o. vo. minag » 10 vor im
Rattzou. ls . le stau wo auf D.e Bete l g en h .imel  nochmal«
aulmeiklam gemacht, weide, ..

Braudach, 7. Febr. 19,7.  D r Bürg rmeister. ^

KiinstkoiiJcn
Paket 25 Pfg.

werlersusficnten.
Eigener wetteröieist

Slorkei Nachlsiost, trock n.



—

Amtliche

Bekanntmachungen
dsr städtischen Behörden.

u»t«, Hi»» «i, a»f di« « «hrsichi» v,k««»tmachun,,n
btt stell»,rtretind, « G»n»ralkommando« 18. Armukorp»
h»tr. „Vatirländisch-r tzilssbiinst" nu4 « iL Amtlich« ir| «nb*
»I« altlimlUli i» » «trachl tonrntnb« $ uicntn auf di»
Rot»,»bl,k«ir aufmerksam, sich ungesäumt für die in de,
V,k«n,tmachun,,» an, ««»denen Virmenvungssretn zu melden.

B««»b»ch s . Febr. 1917. Der Bürgermeister.

TUti a.«

Kausmädchen
»elch»« kntitl in Dienst war
für mein,, Hau«b«U in Neu-
»ted zum 15. 2. 17 g,s»cht.
Angin.h« , Stellung! Sauf-

IMädchen „rhanbin , hoher1L»hn»ird dtzahlt!
Philipp Giss,

« »hnhafl d« Herrn R«,,si
Friedrich in 8r «ud«ch.

in allen Wetten und vielen
Preislagen neu eingetreffen.

. Rud . Reuhau «.

Ein Posten

Hemn-Men

Bürsteawaren
Aufnehmer

Piasavabesen
das Paar ju 2,50 MK.

haben noch ab,ug,b,n

Geschu». Scluriuaetzer

| -, 'u angekommen bei
Gq. pbil . El»».

GchurtstagsKarte«

fit , Posten schwarze

auch patriotische
Ifittb neu eingetroffen.

A. lemb.
Die io del'edten

Lliälappen

Rud. Neubau ».
für Kmien un) Hosen

Iwieder »ingetroffen.
Rud. Neuhau ».

8 , 2 «, Li « Jhikn Hühnern
„d Snten habe« k L «»n

, «rw«nb«n Li « feiert

»ind. zu haben bei
A. Lemb,

// piuröt ."
H, haßen dei

Lhr. Miegherdt.

Aplelsinen nn
Zitronen

«« pst' h" T 1- 1 1Jean Engel.

Dreifuß
StieteUifen

zum Selbstbeioblen der Schuh«
wieder eingetroffen

Julius Rüping.

Damen- und
Kinderschürzen
in großer Auswahl eingetroffen

Rud. Neuhaus.

Rnöpfe
MrKaii

mwt  Herstellung von Frikandellen.
JLLops nnd dergl.
' Mn.

für Kleider und
Iaketts

| tu großer Auswahl bei
Geschw. Schumacher.

zum Reinigen der Herdplatte
wieder «ingetroffen

Jul . Rüping.

»chlschmeckend und nahrhaft —
Hrels per Haket 50 Pfg.

Jean Engel.
VLPMPlev

Kniewärmer
nnd Leibbinden

in allen Maröen
jttv « ollr S § PfQ.

[n*u «ingetroffen bei
A. Lemb.

zu alten Preisen empfehlenGeschw. Schumacher.
All, Arten

#Zigm # Zigarette!i

Handarbeiten
von den einfachsten bi» zu oen
feinsten Sachen, fewie all«
Sorten

i, , »»h» Auswahl offeriert
Chr. Wieghardt.

Stickgarne

Ochsena -Extrakt
| in großer Tuswabl eingetreffen

Rud . Neuhaus.

Lester Ersatz für Liebig
empfiehlt

Korsetts

Packpapier

alte Ware, gut« Verarbeitung
in verfchievenen Weiten und

Izocon« empfehlen
Geschw . Schumacher.

Kaldiil
wieder«ingetroffen

Chr. Wieghardt

Spankörbe
in großer Auswahl ein,«troffen

Rud. Neuhaus.

Meyers Cognac,
alten Korn, Stein

Häger. Kümmel
Bitteren

offeriert
Lhr. wieghar - t.

JrdtWohnung
(8 Zuumer u,d Küche) zu ver
mieten

chch. Lind,
Beunnenüeah« 2

empfiehlt A. Lemb.

Nähmaschinen
- nur erste Fabrikat, — zu billigsten Preisen.

Bevor Sie eine Maschine kaufen, bitte ich um Ihren werten
» «f«4 , damit ich Sie von der Güte und Brauchbarkeit über-
z»», «n kann. ■ .
Tomzjähr. Garantie Aostenlofe» Anlernen

Gg . Fh . Clos.

Offen-re:
Alchtrrs chem. Krastmehl zur Aufzuchl

Von Schweinen nnd Kälbern.
Vrüstal  für Kaninchen als vor¬

zügliches Krifutter.
Rur mitP l «rat legen alle Kühner
and Taten mehr Eier  als seither.

Lhr . wieahardt.

I » » « !,, , d»e Müllnschen Buchdruckerei in Raüüttrn
ist «rschienin und durch die Ges- äsksstell« d. Bl. zu

beziehen
Illustrierter

Rhein- und Lahn-Bote
Kalender auf das Jahr 1917.

64 Seilen stark.
preis 25 pfg.

Inhalt:  Als Titelbild Holkl „Oraniin", Ra.
stiktten. Kalendarium, Kalender der Juden, Von den
Finsternissen, Von diesjährigen Planeten. Zeitrechnung
für dar Jahr 1917, Chronologische Rechnung, Post-
Tarif, Genealogi« der europätichen Regrnlenhävf-r
Maß. und GewichlSlabelle, Mälkie-Verz. iLn.S für
den Regierungsbezirk Wiesbaden, TrSchtigkeits-Kalender,
Wissenswerte« und Unterhaltendes: Der Kampf gegen
den russischen Koloß, Gegen Franzosen, Engländer und
Belgier on der Westfront, Hinter der Front, Das
Volk der Bulgaren. Der Krieg im europäischen Wetter-
Winkel, Unsere„blauen Jungen". Dos Zerblafen mit
Kanonen, Gedenktage aus dem Kriege 1915/16, Rück¬
schau aus den Weltkrieg, Um das Bestehen der Türkei,
Ein Trostwort für Kriegskrüppel; Erzählungen: Flieger«
offiziere. Unsere Leni, Mieskcn, Einquartierung. Jörgen
Schnuts Heimkehr, VermischreS, Gedicht«, sowie zwei

Vollbilder, Inserate.

Feldpostkarte
und Umschläge für

Feldpostbrief

Für die Kälte empfeüle

WolleneStriimp
lang« •!< Vorrat reicht.

Gesehw. Schumacher.

«M1
*«n bi« vs««n u«b herb« rauch,n. hilft «,

ei» Gch»n»ß»i»-Nufs«tz.
-y tzobox in «ü»n Griß»» bei L

«, . vs mm»  Min
Mein Lager in

40°o Kali md Kai
geht auch zusammen und empfiehlt er sich, auch
zeitig umzusehen, da Kalidüngung auch für Kartch
empfehlen ist.

Llw. wieghavdt
Ashlevr Deutseh«»

^aisev . ^ -rleu - e
für dar Iahw 191?

ist bei uns zu haben und kostet pro Exemplar

6« Pfg . S2
Auchhandlung Leml

-- -m

t igarrttt
in großer Auswahl.

Mtttl

pan ©rujjt

Konservenbüchsen]— zum Versand ins Feld
«mpstrhlt

Jul. Rüping

Osram-Lampf
in '*11#* Spannung** *|

am Läger bei
6g . Ph . Clo « ,Braub

Schlittschuhe
in jeder Größe empfi hlt

Julius Rttpitti
f Cognac , An

Rum , Kelle1!
meister,

feine Liköl
Jean Engel

Noch itw
ßeutc, aber s>
schließen kvn
Bänderliche.
Wilson konn
iemitniS ver
wnenkanische
hüten, da tlr
wir aus dem
daß wir den
hilft alles ui
wir wollen,
Me Gründe,
denn man sp
fühlt auch gc
des ehemalij
Versuche, eir
weise in de,
zu ebnen, a
scheitert sind,
gültig daran
Wesen und i
sichen Objekt
Veschäftiguin

Herr W
diplomatische
neutrale We
schließen. I
drang in ihn
bisher so oft
dabei die ü
auch nur sei,
Seetnrannen
Vereinigten
aber, da
in den Kri
Heloenmme
Streich gell
hundert in
jetzt nur noc
Kulturniensci
sandten enti
denen sie bei
wissen Lond
Brasilien,
sich dem am
anzuschließer
Janeiro un!
"zegen jede
anzutreffeni
wissen, was
Holland d>
der Regierin
bereits eiru
daran den!
Amerika sei
und andere:

R,

63,
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